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Toller Erfolg für Fabian Dieterle
Fünfter in Premier League / Auch Shintaikan-Nachwuchs ausgezeichnet

Mehr als 890 Starter aus 49 Na-
tionen waren bei der Karate1-
Premier-League in Salzburg am
Start. Der Villinger Fabian Die-
terle wurde toller fünfter.

In der Leistungsklasse Kumite bis
75 Kilo standen sich 48 Sportler aus
21 Ländern gegenüber, darunter
auch der 18-jährige Fabian Dieterle.
Der Karateka vom Villinger Shintai-
kan traf nach einem Freilos in Runde
eins auf den Kanadier Pascal Soucy
und überzeugte mit einem 4:0-Punk-
tesieg.

Nach einen Unentschieden gegen
den Kroaten Marko Lucic werteten
die Kampfrichter Sieg für Dieterle,
der nach einem weiteren 3:0-Sieg
gegen Aron Domjan aus Ungarn
Poolsieger wurde. Im Kampf um den
Einzug ins Finale unterlag der junge
Villinger gegen den späteren Gewin-
ner, Goran Lucin aus Kroatien und
belegte als Neuling den hervorra-
genden fünften Platz.

Unterdessen startete der Shintai-
kan-Nachwuchs beim vierten Kos-
hinkan-Cup von Baden-Württem-
berg in Pliezhausen und erreichte
unter anderem zweimal Platz eins
und sechsmal Platz.

Die Ergebnisse der jungen Villin-
ger: 1. Platz: Nitai Hess (Schüler Kata
Männlich) und Lara Niehage (Kinder
Kata Mixed); 2. Platz: Dean Eisinger
(Kumite am Ball acht bis elf Jahre),
Jannic Hein (Kinder Kata Mixed),
Alession Niebann (Schüler Kata
Männlich), Daniel Welsch (Kinder
Kumite männlich), Muna Akkurt
(Kumite Jugend weiblich), Dalya

Birdüzer (Kumite Junioren Weib-
lich); 3. Platz: Nik Höfer Kumite am
Ball vier bis sieben Jahre, Daniel

Welsch Kumite am Ball acht bis elf
Jahre), Dean Eisinger Kinder Kumite
männlich. eb

Fabian Dieterle zeigte in Salzburg eine bärenstarke Leistung, der Shintaikan-Nach-
wuchs war in Pliezhausen in sehr guter Form. Fotos: Privat

Dan sein heißt Vorbild sein
Meisterprüfung für zwei Sportler des Judo-Clubs Schwenningen

Dass der schwarze Gürtel bei
den asiatischen Kampfsportar-
ten den Meistergrad darstellt,
ist der Allgemeinheit in der Zwi-
schenzeit hinlänglich bekannt.

Viele, die sich schon einmal in
einer der verschiedenen Kampfsport-
arten geübt haben, wissen auch, dass
der Weg zu jenem Meistergrad sehr
hart, lang und steinig ist. Deshalb ist
es für jeden Judosportler bereits eine
Herausforderung, sich der Prüfungs-
vorbereitung zu unterziehen, ohne
auch nur an die Prüfung selbst zu
denken. Traditionsgemäß finden im
badischen Judoverband die
Dan(Meister)-Prüfungen zum Jah-
resende hin statt. In diesem Jahr hat-
ten sich Matthias Stern und Philip
Jäschke vom Judo-Club Schwennin-
gen das Ziel gesetzt, nach mehr als
zehn Jahren Judotraining, gespickt
mit einigen Wettkampferfolgen, diese
Hürde in Angriff zu nehmen.

Zunächst galt es, die Nage-No-Kata
(Kata der Würfe) zu erlernen. Die Kata
ist dabei ein festgelegter Ablauf von
Techniken, die keinerlei Abweichun-
gen erlauben. So sind Schrittfolgen,
Griffarten und Zug-/Druckbewegun-
gen und letztendlich auch die genaue

Wurfausführung definiert. Ziel ist es
dabei, die fünf prinzipiellen Grund-
sätze der Wurftechniken anhand von
drei verschiedenen Würfen je Prinzip
als rechts- und linksseitig gegen ver-
schiedene Angriffe des Gegners auf-
zuzeigen. Da Judo ein Partnersport
ist, galt es, sich nebenbei noch auf
den Partner abzustimmen, was eine
weitere Schwierigkeit darstellte, müs-
sen sich doch beide Partner quasi
blind verstehen.

Das vorbereitende Training be-
gann für die beiden JCS-Sportler be-
reits im März, es wurde mehrmals pro
Woche unter den wachsamen Augen
von Dieter Eder (6. Dan) und Harald
Burkart (4. Dan) trainiert. Seit Sep-
tember stand zusätzlich das Prü-
fungsvorbereitungstraining, das in
Konstanz angeboten wird, mit auf
dem Trainingsplan. Neben der Kata
galt es, verschiedenste Judotechniken
aufzufrischen und gar neu zu erler-
nen. Insgesamt waren hier circa 120
Wurf- und Bodentechniken zu üben
und zu perfektionieren, kritisierten
und korrigierten Eder oder Burkart
doch bis zuletzt, was Philip und Mat-
thias manches Mal an die Grenzen
und den Trainern sicherlich manch
heimlichen Fluch brachte.

Des Weiteren mussten Kampfrich-

ter- und Techniklehrgänge des Ver-
bandes besucht werden sowie die
Kurse zur Erlangung der Lehrbefähi-
gung. Dass dies nicht immer ein Spaß
war, ist verständlich. Da galt es, auf
die Zähne zu beißen.

Nun stellten sich beide mit sieben
weiteren Judoka aus Südbaden in
Konstanz der Prüfungskommission,
die mit Hans-Jürgen Heirler (6. Dan),
Dieter Eder und dem Prüfungsrefe-
renten des Badischen-Judo-Verban-
des Markus Eisenmann (4. Dan)
hochrangig besetzt war. Dass die vor-
bereitenden Bemühungen ihren Sinn
hatten, zeigte sich während der Prü-
fung wurde doch sehr genau hinge-
sehen und bewertet.

Die Spannung stieg beträchtlich,
als die Prüfer nach mehr als sechs
Stunden die Ergebnisse mitteilten.
Dass eine Dan-Prüfung keine „Ein-
bahnstraße“ ist, musste ein Prüfling
erfahren, da er das ersehnte Ziel, den
schwarzen Gürtel, noch nicht erreicht
hatte. Für die zwei Schwenninger Ju-
dokas war es jedoch ein erfolgreicher
Jahresabschluss, da sie nun Träger
des 1. Dan-Grades sind. Abschlie-
ßend gaben die Prüfer den neuen
Danträgern noch die obligatorische
Formel „Dan sein heißt Vorbild sein“
mit auf den Weg. eb

Julia Böhnke, Holger und Dominic Gölz sowie Milena Ziegler (von rechts) entschieden
auch den zweiten Wettkampftag für sich. Foto: Privat

Die erfolgreichen Prüflinge Philip Jäschke (links) und Matthias Stern. Foto: Privat

BC VS verteidigt
Tabellenführung
Bogenclub weiterhin Erster der Regionalliga

Auch am zweiten Wettkampf-
tag der Regionalliga Südwest in
Nürtingen war die Mannschaft
des Bogenclubs Villingen-
Schwenningen erfolgreich.

Jeder gegen Jeden mussten sieben
Matches bestritten werden. Trotz
zweier knapper Niederlagen und
einem Unentschieden hatten alle
anderen Mannschaften klar das
Nachsehen gegenüber der starken
Leistung der BCVS-ler. Die Mann-
schaft mit Julia Böhnke, Dominic
Gölz, Holger Gölz und Milena Ziegler
hat nun einen Vorsprung von vier
Zählern auf den Zweitplatzierten.
War am Saisonbeginn beim Aufstei-
ger noch die Rede vom Klassenerhalt,
stellt sich diese Frage nun nicht mehr.
Der dritte Wettkampftag steht am 11.
Januar in Konstanz an.

Die Ergebnisse: 1. BSC Karlsruhe –
SGi Ditzingen 2:0/213:210, SG Ger-
stetten – BS Nürtingen II 2:0/212:203,
BC Villingen-Schwenningen – SV Lit-
zelstetten 1:1/214:214, GK Burg-
schützen Büschfeld – BSG Riegel
0:2/207:222, GK Burgschützen Büsch-
feld – 1. BSC Karlsruhe 2:0/227:221,
SV Litzelstetten – SGi Ditzingen
2:0/221:213, BS Nürtingen II – BC Vil-
lingen-Schwenningen 0:2/206:226,
BSG Riegel – SG Gerstetten
2:0/219:213, SGi Ditzingen – BS Nür-

tingen II 2:0/223:205, BC Villingen-
Schwenningen – BSG Riegel 2:0
/223:213, SG Gerstetten – 1. BSC
Karlsruhe 0:2/209:217, SV Litzelstet-
ten – GK Burgschützen Büschfeld
0:2/210:223, SV Litzelstetten – SG
Gerstetten 0:2/217:223, BS Nürtingen
II – GK Büschfeld 2:0/217:215, BSG
Riegel – SGi Ditzingen 2:0/219:212,
BC Villingen-Schwenningen – 1. BSC
Karlsruhe 0:2/217:224, BS Nürtingen
II – BSG Riegel 0:2/208:215, 1. BSC
Karlsruhe – SV Litzelstetten 2:0/
220:197, GK Büschfeld – SG Gerstet-
ten 2:0/221:219, SGi Ditzingen – BC
Villingen-Schwenningen 2:0/209:197,
BC Villingen-Schwenningen – GK
Burgschützen Büschfeld 2:0/216:214,
SGi Ditzingen – SG Gerstetten
0:2/210:221, SV Litzelstetten – BSG
Riegel 0:2/195:225, 1. BSC Karlsruhe –
BS Nürtingen II 2:0/219:216, SG Ger-
stetten – BC Villingen-Schwenningen
0:2/199:213, BSG Riegel – 1. BSC
Karlsruhe 2:0/215:213, SGi Ditzingen
– GK Burgschützen Büschfeld
0:2/215:223,BS Nürtingen II – SV Lit-
zelstetten 2:0/209:208.

Die Tabelle: 1. BC VS 3058
Treffer/22:6 Punkte, 2. GK Büschfeld
3065/18:10, 3. SG Gerstetten
3008/17:11, 4. 1. BSC Karlsruhe 3056/
16:12, 5. BSG Riegel 3026/16:12, 6. SGi
Ditzingen 3014/12:16, 7. BS Nürtin-
gen II 2955/8:20, 8. SV Litzelstetten
2894/3:25. eb/nq


